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§ 5
(1) Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1975 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Anordnung vom 10. November 1954 
über Maßnahmen bei der Krankenbehandlung mit Röntgen­
strahlen und radioaktiver Strahlung (GBl. Nr. 96 S. 912) außer 
Kraft.

Berlin, den 26. Juni 1974

Der Minister für Gesundheitswesen
OMR Prof. Dr. sc. med. M e c k l i n g e r

Anordnung
über arbeitsmedizinische Tauglichkeitsuntersuchungen

4. Werktätige, die der Einwirkung von Vanadiumpentoxid 
oder anderen Vanadiumverbindungen ausgesetzt sind, in 
Abständen von einem Jahr,

5. Werktätige, die in der Verarbeitung von Polyurethanroh­
stoffen tätig sind, in Abständen von einem Jahr,

6. Werktätige, die in der Verarbeitung von ungesättigten
Polyesterharzen tätig sind, in Abständen von einem Jahr,

7. Werktätige, die über Hand und Arm der Einwirkung 
mechanischer Schwingungen ausgesetzt sind, in Abständen 
von zwei Jahren.

§ 2
Bewerber zum Direkt- oder Fernstudium an einer Hoch­

oder Fachschule sind vor Einreichung ihrer Studienbewerbung 
auf ihre Tauglichkeit für das Studium und den künftigen Be-j 
ruf ärztlich zu untersuchen.

§ 3

vom 19. Juni 1974 Diese Anordnung tritt am 1. September 1974 in Kraft.

In Ergänzung der Siebenten Durchführungsbestimmung 
vom 23. Juni 1955 zur Verordnung über die weitere Verbes­
serung der Arbeite- und Lebensbedingungen der Arbeiter 
und der Rechte der Gewerkschaften — Ärztliche Reihenunter­
suchungen der Arbeiter — (GBl. I Nr. 61 S. 502) wird im Ein­
vernehmen mit den Leitern der zuständigen zentralen staat­
lichen Organe und in Übereinstimmung mit dem Bundesvor­
stand des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes folgendes 
angeordnet:

§ 1
Arbeitsmedizinische Tauglichkeitsuntersuchungen sind bei 

den nachstehend aufgeführten Werktätigen vor Aufnahme 
der Tätigkeit sowie in regelmäßigen Abständen während der 
Dauer der Tätigkeit durchzuführen:
1. Werktätige, deren Arbeit die Benutzung von Fallschutz­

mitteln erfordert,
— in Abständen von einem Jahr bei der Benutzung indi­

vidueller Fallschutzmittel,
— in Abständen von zwei Jahren bei der Benutzung kol­

lektiver Fallschutzmittel,

2. Werktätige, die im Sprengwesen tätig sind, in Abständen 
von zwei Jahren,

3. Werktätige, die Umgang mit Pflanzenschutz- und Schäd­
lingsbekämpfungsmitteln haben, in Abständen von einem 
Jahr,

Berlin, den 19. Juni 1974

Der Minister für Gesundheitswesen

I. V.: T s c h e r s i c h  
Staatssekretär

Anordnung 
über die Aufhebung einer Rechtsvorschrift 

im Bereich des Ministeriums für Handel und Versorgung

vom 20. Juni 1974

§ 1
Die Anordnung vom 15. Mai 1962 über Exquisit-Verkaufs­

stellen (Industriewaren) (GBl. II Nr. 39 S. 353) ist gegenstands­
los und wird aufgehoben.

§ 2

Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Berlin, den 20. Juni 1974

Der Minister 
für Handel und Versorgung

I. V.: L e m k e  
„ Staatssekretär
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